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Bauvorhaben: …………………………………………….
Hier: Kündigung des Bauvertrages gemäß § 8 Abs. 3 VOB/B


Sehr geehrte(r) ………………………, 

es ist Ihnen bekannt, dass ausweislich § 2 Abs. 5 des Nachunternehmervertrages vom tt.mm.jjjj Ihre Bauleistung bis spätestens tt.mm.jjjj zu erbringen war.

Bereits mit Schreiben vom tt.mm.jjjj haben wir Sie auf den bestehenden Verzug hingewiesen und Sie zur Fertigstellung der Leistung zum tt.mm.jjjj aufgefordert. Gleichzeitig haben wir Ihnen für den Fall des fruchtlosen Verstreichens der Nachfrist die Vertragskündigung angedroht.

Leider mussten wir feststellen, dass auch am tt.mm.jjjj Ihre Bauleistung noch nicht
fertiggestellt war. Beispielsweise wurden die folgenden Gewerke nicht vollständig ausgeführt: ……………………

Wir erklären daher die 
Kündigung
des Nachunternehmervertrages vom tt.mm.jjjj gemäß § 8 Abs. 3 i. V. m. § 5 Abs. 4 VOB/B.

Wir werden nunmehr einen anderen Nachunternehmer mit der Fertigstellung der Bauleistung beauftragen. Die damit verbundenen Mehrkosten gehen zu Ihren Lasten. Sämtliche Ansprüche, insbesondere Ansprüche auf Schadensersatz und Vertragsstrafe, behalten wir uns vor.

Gemäß § 8 Abs. 3 Nr. 3 VOB/B erklären wir, dass wir die zur Weiterführung der Arbeiten erforderlichen Geräte, Gerüste sowie auf der Baustelle angelieferten Stoffe und Bauteile in Anspruch nehmen. Hierfür werden Sie eine angemessene Entschädigung erhalten. Eine Aufrechnung behalten wir uns vor.

Mit freundlichen Grüßen
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